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Bundes-Geſetzblatt 


Norddeutſchen Bundes. 


M13. 


(Nr. 273.) Konſular-Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Italien. Vom 21. De- 


zember 1868. 


Seine Majeſtät der König von Preußen, 
im Namen des Norddeutſchen Bundes 
einerſeits, und 


Seine Majeftät der König von Italien an 
dererſeits, 


haben Behufs Ausdehnung und Förderung 
der Handels, und Schiffahrtsbeziehungen 
zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und 
Italien übereinſtimmend für nützlich erachtet, 
die Rechte, Privilegien, Immunitäten und 
Verpflichtungen der beiderſeitigen konſulari⸗ 
ſchen Agenten in ausgedehnter und beſtimmter 
Weiſe grundſätzlich zu regeln und beſchloſſen, 
einen Konſular⸗Vertrag abzuſchließen. 


Demgemäß haben zu Ihren Bevollmäch⸗ 
tigten ernannt, und 1 


Seine Majeſtät der König v 
Prenzen ie. er König von 
Allerhöchſtihren Geheimen Legationsrath 

Bernhard König, und 


Seine Majeſtät der König von 
Italien: : 8875 
Allerhöchſtihren außerordentlichen Ge⸗ 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter 
bei Seiner Majeſtät dem Könige von 
Bundes ⸗Geſetzbl. 1869. 


Ausgegeben zu Berlin den 1. Mai 1869. 


en Maestä ilRe di Prussia in nome 
della Confederazione della Germania 
del Nord, da una parte, e 


Sua Maestä il Re d' Italia d' altra 
parte, 


all’ oggetto di rendere vieppiü estese 
e vantaggiose le relazioni commerciali 
e di navigazione esistenti tra i due 
Paesi, avendo concordemente riconos- 
ciuto essere utile di fissare sovra basi 
più larghe e determinate i diritti, pri- 
vilegi, immunitä e gli obblighi dei Loro 
rispettivi Agenti Consolari, hanno de- 
ciso di conchiudere una Convenzione 
Consolare. 


A questo fine hanno nominato a Loro 
Plenipotenziari, cioè: 


Sua Maestä il Re di Prussia 


il Signor Bernardo König Suo Con- 
sigliere Intimo di Legazione 


e Sua Maestä il Re d' Italia 


il Signor Conte Edoardo di Lau- 

nay, Suo Inviato Straordinario 

e Ministro Plenipotenziario presso 
0 


Preußen und bei dem Norddeutſchen 
Bunde, Graf Eduard v. Launay, 


welche nach Mittheilung ihrer in guter und 
gehöriger Form befundenen Vollmachten über 
nachſtehende Artikel übereingekommen ſind. 


Art. 1. 


Jeder der Hohen kontrahirenden Theile 
kann in den Häfen, Städten und Plätzen des 
Gebiets des andern Theils Generalkonſuln, 
Konſuln, Vizekonſuln und Konſular⸗Agenten 
beſtellen. Es bleibt beiden Theilen das Recht 
vorbehalten, einzelne Oertlichkeiten, welche Sie 
für angemeſſen erachten, auszunehmen, je⸗ 
doch muß dieſer Vorbehalt gleichmäßig gegen 
alle andern Mächte in Anwendung gebracht 
werden. 


Art. 2. 


Die Generalkonſuln, Konſuln, Vize 
konſuln und Konſular⸗Agenten werden nach 
Vorweiſung ihrer Beſtallungen in Gemäß⸗ 
heit der in beiden Ländern geltenden Be⸗ 
ſtimmungen und Förmlichkeiten gegenſeitig 
zugelaſſen und anerkannt werden. 

Das zur freien Ausübung der Amts⸗ 
thätigkeit der gedachten Konſularbeamten 
erforderliche Exequatur wird koſtenfrei er⸗ 
theilt werden und nach Vorweiſung des Exe⸗ 
quatur wird die obere Behörde ihres Amts⸗ 
ſitzes unverzüglich die erforderlichen Maaß⸗ 
regeln treffen, damit ſie ihre Amtspflichten 
erfüllen können und des Genuſſes aller ihnen 
gebührenden Befreiungen, Rechte, Immunitä⸗ 
ten, Ehren und Privilegien theilhaftig werden. 


Art. 3. 


Die Berufs⸗Konſuln (consules missi) 
find befreit von Militair⸗ Einquartierung 
und Militair⸗Steuern, ſowie von direkten, 
Perſonal“, Mobiliar⸗ oder Luxusſteuern, mö⸗ 
gen ſolche vom Staat oder von Kommunen 
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Suo Maestä il Re di Prussia e 
presso la Confederazione della 
Germania del Nord, 


i quali dopo avere presentato i loro 
pieni poteri, trovati in buona e debita 
forma, convennero negli articoli se- 
guenti. 


Art. 19. 


Ciascuna delle Alte Parti contraenti 
avra facoltä di stabilire Consoli Gene- 
rali, Consoli, Vice-Consoli ed Agenti 
Consolari nei porti, eittä e luoghi del 
territorio dell’ Altra Parte. Esse si 
riserbano tuttavia il diritto di designare 
quelle localitä che si giudicasse con- 
veniente di eccettuare, purchè questa 
riserva sia egualmente applicata a tutte 
le altre Potenze. 


Art. 2°, 


I Consoli Generali, Consoli, Vice- 
Consoli ed Agenti Consolari saranno 
reciprocamente ammessi e riconosciuti 
dietro presentazione delle loro patenti, 
secondo le regole e formalità stabilite 
nei Paesi rispettivi. 

L' exequatur richiesto pel libero 
esereizio delle loro funzioni verrà loro 
spedito senza spesa, e, sulla presen- 
tazione del detto e xequatur, Auto- 
rita superiore del luogo di loro resi- 
denza prenderà immediatamente le 
disposizioni necessarie perchè possano 
compiere i doveri della loro carica 
e perchè sieno ammessi al godimento 
delle esenzioni, prerogative, immunitä, 
onori e privilegi, che vi sono annessi. 


Art. 30. 


I Consoli inviati (Consules missi) sa- 
ranno esenti dall’ alloggio e dalle con- 
tribuzioni militari, dalle contribuzioni 
dirette, personali, mobiliari o sontuarie 
imposte dallo Stato o dai Comuni, 


auferlegt ſein, ausgenommen wenn fie un- 
bewegliches Eigenthum befigen, Handel oder 
Gewerbe treiben, in welchem Falle ſie den⸗ 
ſelben Abgaben, Laſten und Auflagen, wie 
die Nationalen unterworfen ſind. 


Sie genießen der perſönlichen Immunität, 
ausgenommen wenn ſtrafbare Handlungen 
vorliegen, welche nach der Landesgeſetzgebung 
als Verbrechen angeſehen werden. 


Art. 4. 


Gegen Wahl⸗Konſuln (consules electi) 
darf der Perſonal - Arreſt nur in Han⸗ 
delsſachen, nicht in Civilſachen, verhängt 
werden. 


Art. 5. 


Die Generalkonſuln, Konſuln, Vize⸗ 
konſuln und Konſular⸗Agenten können über 
dem äußern Eingange ihres Amtslokals das 
Nationalwappen mit der Umſchrift: Kon⸗ 
ſulat oder Vizekonſulat oder Konfular- 
Agentur des Norddeutſchen Bundes — Ita⸗ 
liens anbringen. 


Auch können ſie die Nationalflagge an 
Tagen öffentlicher Feſtlichkeiten, ſowie bei an⸗ 
dern üblichen Gelegenheiten von ihrem Hauſe 
wehen laſſen, ausgenommen wenn die ge⸗ 
dachten Konſularbeamten in der Hauptſtadt 
ihren Sitz haben, wo ſich eine Botſchaft 
oder Geſandtſchaft ihres Landes befindet. 

Es iſt ihnen gleichfalls geftattet, ihre 
been e fi 1 = 3 zu führen, 

ich bei dienſtli i 
Hafen bedienen. e 


Art, 6. 


Die Konſulats- Archive find jederzeit un- 
verletzlich und die Landesbehörden können 
unter keinem Vorwande die zu den Archiven 
gehörigen Dienftpapiere einſehen oder mit 
Beſchlag belegen. Die Dienftpapiere müſſen 
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a meno che posseggano beni immo- 
bili, facciano il commercio od eser- 
citino qualche industria, nei quali casi 
saranno sottoposti alle medesime tasse, 
carichi ed imposte dei nazionali. 

Essi godranno inoltre dell’ immunitä 
personale, salvo per fatti ed atti che 
la legislazione penale del Paese qua- 
lifichi di erimine. 


Art. 4°. 


Se i Consoli saranno negozianti, 
I' arresto personale non potrà loro 
applicarsi se non per i soli fatti di 
commercio e non per cause civili. 


Ar 


I Consoli Generali, Consoli, Vice- 
Consoli ed Agenti Consolari potranno 
collocare sopra la porta esterna del 
Consolato lo stemma della loro Nazione 
con questa iserizione: Consolato o Vice- 
Consolato o Agenzia Consolare d' Italia 
— della Confederazione della Germania 
del Nord. 

Potranno pure inalberare la bandiera 
del loro Paese nella casa Consolare 
nei giorni di solennità pubbliche o nelle 
altre occasioni di uso, a meno che non 
risiedano nella Capitale, ove si trova 
lAmbasciata o Legazione del loro 
Sovrano. 

Avranno parimenti facolta di spie- 
gare la bandiera nazionale rispettiva 
sul battello, che li conduca pel porto 
a disimpegnare funzioni della loro ca- 
rica. 


Art. 6°. 


Gli Archivi Consolari saranno in tutti 

i tempi inviolabili e le Autoritä terri- 

toriali non potranno sotto alcun pre- 

testo visitare o sequestrare le carte 

che ne fanno parte. Queste carte 
20* 


E Di 
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ſtets von den das kaufmänniſche Geſchäft 
oder das Gewerbe der reſp. Konſular⸗ 
beamten betreffenden Büchern und Papieren 
geſondert ſein. 


Art. 7. 


In Verhinderungs⸗ und Abweſenheits⸗ 
fällen, desgleichen wenn ein Generalkonſul, 
Konſul, Vizekonſul oder Konſular⸗Agent 
ſtirbt, ſind die Konſular⸗Eleven, Kanzler 
und Sekretaire, ſofern ſie als ſolche den 
betreffenden Behörden bereits präſentirt 
ſind, ohne Weiteres je nach der Rang⸗ 

fe, welche ſie bekleiden, befugt, in⸗ 
terimiſtiſch die konſulariſchen Amtsbefug⸗ 
niſſe auszuüben, ohne daß die Ortsbehör⸗ 
den ihnen Hinderniſſe in den Weg legen 
könnten. 

Vielmehr müſſen letztere denſelben Beiſtand 
und Schutz gewähren und ihnen während ihrer 
interimiſtiſchen Amtswirkſamkeit den Genuß 
aller Befreiungen, Rechte, Immunitäten und 
Privilegien zu Theil werden laſſen, welche 
in dem gegenwärtigen Vertrage den beider⸗ 
ſeitigen Konſularbeamten eingeräumt ſind. 


Art. 8. 


Die Generalkonſuln und Konſuln können, 
vorbehaltlich der Zuſtimmung der Landes⸗ 
regierung, Vizekonſuln oder Konſular⸗Agenten 
in allen Städten, Häfen und Plätzen ihres 
Amtsbezirks ernennen. 


Dieſe Agenten können ohne Anterſchied 
aus Angehörigen beider Länder oder aus 
Angehörigen dritter Staaten gewählt wer⸗ 
den. Sie erhalten ein Patent Seitens des 
Konſuls, welcher ſie ernannt hat und auf 
deſſen Weiſung ſie ihre Funktionen auszuüben 
haben. 

Die in der gegenwärtigen Konvention ver⸗ 
abredeten Privilegien und Immunitäten ſtehen 
auch ihnen zu. Doch ſollen die von General 
konſuln oder Konſuln ernannten Vizekonſuln 


dovranno sempre essere completamente 
separate dai libri e carte risguardanti 
il commercio e industria che possano 
esercitare i funzionari Consolari rispet- 
tivi. 

Art. 7°, 


Nei casi d' impedimento, assenza o 
morte dei Consoli Generali, Consoli, 
Viee-Consoli od Agenti Consolari, gli 
Addetti Consolari, Cancellieri e Segre- 
tari che fossero già stati presentati 
come tali alle Autorita rispettive, 
saranno ammessi, di pieno diritto, 
secondo il loro ordine gerarchico, 
ad esereitare interinalmente le fun- 
zioni Consolari, senza che possa op- 
porsi loro aleun impedimento dalle 
Autoritä local. 

Queste dovranno per contro dar loro 
assistenza e protezione, e assicurar loro, 
durante la loro gestione interinale, il 
godimento di tutte le esenzioni, pre- 
rogative, immunitä e privilegi recipro- 
camente stipulati nella presente Con- 
venzione a favore dei funzionari Con- 
solari. 


Art. 80. 


I Consoli Generali e Consoli potranno 
nominare Vice- Consoli od Agenti Con- 
solari nelle eittä, porti e luoghi dei 
loro distretti Consolari rispettivi, salva 
sempre I' approvazione del Governo 
territoriale. 

Questi Agenti potranno essere scelti 
indistintamente fra i cittadini dei due 
Paesi, come anche fra gli stranieri, e 
saranno muniti di una patente rilasciata 
dal Console, che li avrä nominati, e 
sotto gli ordini del quale dovranno 
esereitare le loro funzioni. 

Essi godranno dei medesimi privilegi 
ed immunità stipulate nella presente 
Convenzione. Tuttavia i Vice-Consoli 
e gli Agenti Consolari nominati dai 


und Konſular⸗Agenten derjenigen Befreiungen 
und Immunitäten nicht theilhaftig werden, 
von denen der Artikel 3 handelt. 


Art. 9. 

Die Generalkonſuln, Konſuln, Vize⸗ 
konſuln und Konſular⸗Agenten können ſich 
in Ausübung der ihnen zustehenden Amts⸗ 
befugniſſe an die Behörden ihres Amtsbezirks 
wenden, um wegen Zuwiderhandlung gegen 
die zwiſchen beiden Ländern beſtehenden Trak⸗ 
tate oder Konventionen, oder wegen irgend 
einer ihren Staatsangehörigen zur Beſchwerde 
gereichenden Beeinträchtigung Einſpruch zu 
erheben. 

Wenn die Behörden ihres Bezirks auf 
ihre Reklamationen nicht eingehen, ſo können 
fie ſich in Ermangelung eines diplomatischen 
Vertreters ihres Landes an die Central⸗ 
Regierung des Landes, in welchem ſie ihren 
Amtsſitz haben, wenden. 


Art. 10. 


Die Generalkonſuln, Konſuln, Vize 
konſuln oder Konſular⸗Agenten beider Län⸗ 
der, ingleichen ihre Kanzler können, ſoweit 
ſie nach den Geſetzen ihres Landes dazu 
befugt ſind, 

1. in ihren Kanzleien, in der Wohnung 
der Betheiligten und am Bord der 
Nationalſchiffe diejenigen Erklärungen 
entgegennehmen, welche die Schiffs- 
führer, die Schiffsmannſchaft und die 
Schiffspaſſagiere, Handelstreibende und 
ſonſtige Angehörige ihres Landes ab- 
zugeben haben; 

2. Notariatsurkunden, ſowohl über ein- 
feitige Rechtsgeſchäfte, einſchließlich 
[egtwilliger Verfügungen, von Ange⸗ 
hörigen ihres Landes, als auch über 
Verträge aufnehmen, welche zwiſchen 
einem oder mehreren ihrer Nationalen 
und anderen Perſonen des Landes, in 
welchem fie reſidiren, geſchloſſen werden 
ingleichen ſelbſt über Verträge, welche 
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Consoli Generali o dai Consoli, non 
saranno ammessi al benefizio delle esen- 
zioni ed immunità sancite dall’ Art. 3°. 


Art. 9. 

I Consoli Generali, Consoli, Vice- 
Consoli ed Agenti Consolari potranno 
nell’ esereizio delle funzioni loro affi- 
date indirizzarsi alle Autoritä del loro 
Distretto per reelamare contro qualun- 
que infrazione dei Trattati o Conven- 
zioni esistenti fra i due Paesi, o con- 
tro qualsiasi abuso, di cui potessero 
lagnarsi i loro connazionali. 


Se le loro rimostranze non fossero 
accolte dalle Autoritä del Distretto, 
potranno ricorrere, in mancanza di 
Agente Diplomatico del loro Paese, al 
Governo dello Stato in cui risiedono. 


Art. 100. 

I Consoli Generali, Consoli, Vice- 
Consoli, od Agenti Consolari dei due 
Paesi, o loro Cancellieri potranno, in 
quanto la legislazione del loro Paese 
loro ne dia la facoltà: 


1°. ricevere nelle loro Cancellerie, al 
domicilio delle Parti e a bordo 
delle navi di loro nazione, le di- 
chiarazioni, che abbiano a pres- 
tare i Capitani, equipaggi e pas- 
seggieri, negozianti e qualunque 
altro suddito del loro Paese. 


20. ricevere come notari le disposi- 
zioni testamentarie dei loro na- 
zionali, ed ogni altro atto unila- 
terale, come pure ogni atto con- 
venzionale, occorso fra uno o piu 
dei loro connazionali ed altre per- 
sone del Paese in cui risiedano, 
nonché ogni atto convenzionale 
d’interesse esclusivo dei nazionali 
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ausſchließlich Angehörige des Landes 
ihrer Reſidenz betreffen, ſoweit ſolche 
Verträge ſich auf Grundſtücke beziehen, 
welche im Lande des inſtrumentirenden 
Konſuls oder Konſularbeamten belegen 
ſind. Die von den gedachten Beamten 
vorſchriftsmäßig beglaubigten und mit 
ihrem Amtsſiegel verſehenen Abſchriften 
dieſer Urkunden oder Auszüge aus den- 
ſelben ſollen vor Gericht und außer⸗ 
gerichtlich ſowohl in Norddeutſchland, als 
in Italien in gleicher Weiſe wie die 
Originale Glauben und dieſelbe Kraft 
und Gültigkeit haben, als wenn ſie 
von Notaren oder anderen öffentlichen 
Beamten des einen oder des andern 
Landes aufgenommen wären, voraus⸗ 
geſetzt, daß dieſe Urkunden in derjenigen 
Form aufgenommen worden ſind, welche 
die Geſetze des Staats, dem die Kon⸗ 
ſuln, Vizekonſuln oder Konſular⸗ 
Agenten angehören, vorſchreiben und 
vorausgeſetzt, daß demnächſt bezüglich 
des Stempels, der Regiſtrirung und 
aller andern Formalitäten die betreffen⸗ 
den Beſtimmungen des Landes, in 
welchem der Akt zur Ausführung kom⸗ 
men ſoll, erfüllt ſind. 

Wenn die Aechtheit eines in der 
Kanzlei der beiderſeitigen Konſuln aus⸗ 
gefertigten Dokumentes in Zweifel ge⸗ 
zogen wird, ſo ſind die betheiligten 
Perſonen auf ihr Verlangen berechtigt, 
die Original ⸗ Verhandlung einzuſehen, 
auch bei der Kollationirung, wenn 
dieſe erforderlich erſcheint, gegenwärtig 
zu ſein. 


Art. 11. 
Wenn ein Angehöriger einer der kontra⸗ 


di quest ultimo Paese, purchè, ben 
inteso, tali atti si riferiscano a beni 
situati sul territorio della Nazione 
a cui appartiene il Console o il 
funzionario Consolare davanti al 
quale si effettua la conelusione di 
tali atti. 

Le copie o estratti di essi atti, 
debitamente legalizzati da detti fun- 
zionari e segnati col bollo d' Ufficio 
del Consolato Generale, Consolato, 
Vice-Consolato od Agenzia Conso- 
lare, faranno fede tanto in giudizio 
che fuori, cosi in Italia che nella Ger- 
mania del Nord, al medesimo ti- 
tolo che gli originali, ed avranno 
la medesima forza e valore che 
se fossero rogati da notari od 
altri pubbliei Uffieiali dell' uno o 
dell’ altro Paese, purchè questi 
atti siano distesi nella forma ri- 
chiesta dalle leggi dello Stato a 
eui appartengono i Consoli, Vice- 
Consoli od Agenti Consolari, e 
sieno poi stati sottoposti al bollo, 
registrazione ed à tutte le altre 
formalità, che si usano nel Paese 
in cui ! atto deve eseguirsi. 

Quando si dubiti dell' autenti- 
eita di un documento pubblico 
registrato nella Cancelleria di uno 
dei Consolati rispettivi, non se ne 
potrà rifiutare il confronto con 
I' atto originale alla persona inter- 
essata che ne facesse domanda, e 
che poträ assistere alla collazione, 
ove eiö stimi conveniente. 


. Art. 11°, 
In caso di decesso di qualche sud- 


dito di una delle Parti contraenti nel 
territorio dell’ altra, le Autorità locali 
dovranno avvisare immediatamente il 
Console Generale, Console, Vice-Con- 
sole od Agente Consolare, nel cui dis- 
tretto sia occorso il decesso. 


hirenden Theile in dem Gebiete des andern 
Theils ſtirbt, ſo ſollen die Landesbehörden 
dem Generalkonſul, Konſul, Vizekonſul 
oder Konſular⸗Agenten, in deſſen Amtsbezirke 
52 Todesfall vorkommt, ſofort Nachricht 
geben. 
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Ihrerſeits müſſen letztere, wenn der Todes⸗ 
fall zuerſt zu ihrer Kenntniß kommt, die 
Landesbehörden benachrichtigen. 

Wenn ein Italiener in Norddeutſchland 
oder ein Norddeutſcher in Italien ſtirbt, ohne 
eine letztwillige Verfügung errichtet oder 
einen Teſtamentsexekutor beſtellt zu haben, 
oder wenn die geſetzlichen oder Teſtaments⸗ 
Erben minderjährig, ihren Angelegenheiten 
vorzuſtehen unfähig oder abweſend ſind, 
oder wenn die ernannten Teſtamentsexeku⸗ 
toren nicht an demjenigen Orte, wo die 
Erbſchaft eröffnet wird, anweſend find, fo 
haben die Generalkonſuln, Konſuln, Vize⸗ 
konſuln und Konfular- Agenten des Theils, 
welchem der Erblaſſer angehörte, das Recht, 
folgende Amtshandlungen ſucceſſive vorzu⸗ 
nehmen: 

1. Von Amtswegen oder auf Antrag der 
betheiligten Parteien alle Mobilien und 
Papiere des Verſtorbenen zu verſie⸗ 
geln fie müſſen jedoch der kompetenten 
Lokalbehörde Nachricht geben und dieſe 
kann, wenn die Landesgeſetze es vor⸗ 
ſchreiben, bei der Siegelung gegen⸗ 
wärtig ſein, auch ihre eigenen Siegel 
mit anlegen. 

Dieſe und die vom Konſularbeamten 
angelegten Siegel dürfen ohne Mit⸗ 
wirkung der Lokalbehörde nicht abge⸗ 
nommen werden. 

Sollte jedoch die Lokalbehörde, auf 
die von dem Konſul an ſie gerichtete 
Einladung, dem Abnehmen der beider⸗ 
seitigen Siegel beizuwohnen, innerhalb 
48 Stunden vom Empfange der Benach⸗ 
richtigung an gerechnet ſich nicht ein- 
finden, ſo kann der gedachte Beamte 
allein zur Wiederaufſiegelung ſchreiten. 


2. Sie können alle Nachlaßgegenſtände 
inventariſiren und — ee 
der Lokalbehörde, wenn dieſe auf die 
obenerwähnte Benachrichtigung ihre Mit⸗ 
wirkung für erforderlich hält. 

Die Lokalbehörde hat alle in ihrer 


Essi dovranno da parte loro dare 
lo stesso avviso alle Autoritä locali, 
ove pei primi ne fossero informati. 

Quando un Italiano nella Germania 
del Nord o un Tedesco in Italia fosse 
morto senza far testamento, nè desi- 
gnare esecutore testamentario, o se gli 
credi legittimi o testamentari fossero 
minorenni, incapaci od assenti, o se 
gli esecutori testamentari nominati non 
si trovassero nel luogo, ove si apre la 
successione, i Consoli Generali, Con- 
soli, Vice-Consoli ed Agenti Consolari 
della Nazione del defunto avranno il 
diritto di procedere successivamente 
alle seguenti operazioni: 


1°. Apporre i sigilli, o d' Ufficio, o sulla 
domanda delle parti interessate, 
sovra tutti i beni mobili e carte 
del defunto, avvertendo di questa 
operazione J Autoritä locale com- 
petente, che nel caso in cui le 
leggi del Paese glielo prescrivano, 
potrà assistere ed apporre anche 
i propri sigilli. 

Questi sigilli, come pure quelli 
dell’ Agente Consolare, non do- 
vranno togliersi senza il concorso 
dell’ Autorità locale. 

Nondimeno, se dopo un avviso 
diretto dal Console all’ Autorità 
locale per invitarla ad assistere 
alla levata dei doppi sigilli, questa 
non comparisse dentro un termine 
di 48 ore dal ricevimento dell' 
avviso, il detto Agente potrà pro- 
cedere da solo a tale operazione. 


2°. Formare Tinventario di tutti i beni 

ed effetti del defunto in presenza 

dell’ Autoritä locale, se, in seguito 

all’ avviso di cui sopra, questa 
stima di dovervi assistere, 

L' Autorità locale apporrà la sua 
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Gegenwart aufgenommenen Protokolle 
mit zu unterſchreiben, ohne daß ſie für 
ihre amtliche Mitwirkung irgend welche 
Koſten liquidiren könnte. 


.Sie können alle beweglichen Nachlaß⸗ 
Effekten, welche dem Verderben aus⸗ 
geſetzt oder ſchwer aufzubewahren ſind, 
ſowie Ernten oder Effekten, zu deren 
Veräußerung ſich eine günſtige Gelegen- 
heit bietet, öffentlich verkaufen. 


. Sie find befugt, die inventariſirten 
Nachlaßeffekten und Gelder in Ver⸗ 
wahrung zu nehmen, desgleichen den 
Betrag der von ihnen einkaſſirten Nach⸗ 
laßforderungen und erhobenen Zinſen. 

Wenn auf die unter der folgenden 
Nummer erwähnte Aufforderung ſich 
Landesangehörige oder Angehörige eines 
dritten Staates als Betheiligte bei dem 
Inteſtat⸗ oder teſtamentariſchen Nach⸗ 
laſſe melden, ſo iſt die Lokalbehörde 
befugt, über die Depoſition der zur 
Deckung der bezüglichen Forderungen 
nöthigen Gelder oder Effekten zu be⸗ 

nden. 

. Sie find befugt, in den öffentlichen 
Blättern des Orts, erforderlichen Falls 
auch der Heimath des Erblaſſers, den 
Todesfall bekannt zu machen und die 
etwaigen Nachlaßgläubiger aufzufordern, 
innerhalb der in den Landesgeſetzen 
vorgeſchriebenen Friſt ihre Forderungen 
anzumelden und zu beſcheinigen. 


Wenn ſich Erbſchaftsgläubiger mel- 
den, ſo ſind ſie, wenn genügende Mittel 
vorhanden ſind, innerhalb 14 Tagen 
nach Vollendung des Inventars zu be⸗ 
friedigen. Sind keine Mittel vorhan⸗ 
den, ſo findet die Befriedigung nach dem 
in geeignetſter Weiſe herbeizuführen⸗ 
den Eingange derſelben ſtatt. 


4°, 


. Provvedere alla vendita all’ asta 


5°. Annunziare la morte avvenuta, e 


firma ai processi verbali redatti 
in sua presenza, senza che pel suo 
intervento d' ufficio nelle mede- 
sime possa esigere diritti di al- 
cuna specie. 


pubblica di tutti gli effetti mobili 
della successione, che potranno 
deteriorarsi e di quelli che sieno 
di difficile conservazione, come 
pure dei raccolti od effetti, per 
la di cui alienazione si presentino 
eircostanze favorevoli. 
Deporre in luogo sieuro gli effetti 
e valori compresi nell inventario, 
' ammontare dei erediti, che si 
riscuoteranno ed i prodotti delle 
rendite, che si percepiranng, 1 
Se in seguito della convocazione 
menzionata nel paragrafo seguente 
si presentassero sudditi del Paese, 
o di una terza Potenza come in- 
teressati nella successione abin- 
testata o testamentaria, I' Autoritä 
locale disporrä per il deposito dei 
valori ed effetti necessari per co- 
prire i crediti rispettivi. 


convocare per mezzo dei periodiei 
del luogo e di quelli del Paese 
del defunto, se fosse necessario, i 
creditori, che potessero esistere 
verso la successione, affinchèe 
questi possano presentare nel ter- 
mine fissato dalle leggi del luogo 
i rispettivi titoli di crediti debi 
tamente giustificati. | 

Quando si presentassero credi 
tori verso la successione test; 
mentaria od intestata, si dovr 
effettuare il pagamento dei loro 
erediti entro il termine di giorni 
quindici dalla chiusura dell' in- 
ventario, se esistono fondi che 
possano destinare a quest’ us 
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Wenn die beiderſeitigen Konſuln die 
Bezahlung der Nachlaßſchulden wegen 
angeblicher Inſufficienz des Nachlaſſes 
ganz oder theilweiſe verweigern, ſo 
können die Gläubiger, wenn ſie es für 
vortheilhaft halten, bei dem kompetenten 
Lokalgerichte auf Befriedigung klagen, 
beziehungsweiſe bei der zuſtändigen Be⸗ 
hörde den Antrag ſtellen, den Kon⸗ 
kurs zu eröffnen. 


Sobald die Konkurseröffnung in der, 
in beiden Ländern geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
benen Weiſe erfolgt iſt, müſſen die 
Konſuln oder Vizekonſuln dem Ge⸗ 
richte, beziehungsweiſe den Syndicis 
(Verwaltern) alle zum Nachlaß gehöri⸗ 
gen Dokumente, Effekten und Werthe 
ſofort ausfolgen, wobei den gedachten 
Konſularbeamten obliegt, das Intereſſe 
der abweſenden, minderjährigen oder 
handlungsunfähigen Erben wahrzu⸗ 
nehmen. 


In allen Fällen können die General⸗ 
konſuln, Konſuln und Vizekonſuln den 
Nachlaß oder den Erlös deſſelben den 
gefeglichen Erben oder ihren Bevoll⸗ 
mächtigten erſt ſechs Monate nach dem 
Tage, an welchem der Todesfall in 
den Blättern bekannt gemacht worden 
iſt, aushändigen. 5 


„Sie konnen den Nachlaß verwalten 
und liquidiren, oder durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten unter ihrer Verantwortlichkeit 
verwalten und liquidiren laſſen, ohne 
daß die Ortsbehörden ſich einmiſchen 
dürfen, es ſei denn, daß Landesange⸗ 
hörige oder Angehörige eines dritten 
Staates Anſprüche gegen den Nachlaß 
geltend machen, in welchem Falle die 
Generalkonſuln, Konſuln, Vizekon⸗ 


Bundes Gefehbl. 1869. 


6°. 


ed in caso contrario, appena rea- 
lizzati nel modo piü conveniente 
i valori necessari. 

Se i Consoli rispettivi negassero 
il pagamento di tutto o di parte 
dei erediti, allegando 1’ insuffi- 
cienza della successione per sod- 
disfarli, i creditori potranno in- 
tentare un’ azione davanti I’ Auto- 
ritä giudiziaria competente ovvero, 
se lo stimino utile ai loro inter- 
essi, chiedere all’ Autorità com- 
petente la facoltà di costituirsi in 
stato di unione. 

Ottenuta tale dichiarazione nelle 
vie legali stabilite in ciascuno dei 
due Paesi, i Consoli o Vice-Con- 
soli dovranno fare immediata- 
mente consegna all' Autorità giu- 
diziaria od ai Sindaci del falli- 
mento, secondo i casi, di tutti i 
documenti, effetti e valori appar- 
tenenti alla successione testamen- 
taria od abintestata, e gli Agenti 
suddetti rimarranno incaricati di 
rappresentare gli eredi assenti, 
minori od incapaci. 

In ogni caso i Consoli Gene- 
rali, Consoli e Vice-Consoli po- 
tranno consegnare la eredità od 
il suo prodotto agli eredi legit- 
timi od ai loro mandatari, soltanto 
dopo spirato il termine di mesi 
sei, dal giorno in cui I’ annunzio 
della morte avvenuta fu pubbli- 
cato nei giornali. 

Amministrare e liquidare, o da 
sè, o mediante persona nominata 
sotto la loro responsabilità, la 
successione testamentaria od in- 
testata, senza che l' Autorità lo- 
cale possa intervenire in tali ope- 
razioni, salvo che sudditi del 
Paese o di una terza Potenza 
avessero a far valere diritti sulla 
successione stessa, che in tal 
21 
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ſuln oder Konſular-Agenten nicht das 
Recht der Entſcheidung haben, wenn 
Schwierigkeiten namentlich aus Rekla⸗ 
mationen entſtehen, die zu Streit 
zwiſchen den Betheiligten Anlaß geben, 
vielmehr ſteht den kompetenten Landes⸗ 
gerichten die Entſcheidung bezüglich 
ſolcher Anſprüche zu. 


Die gedachten Konſularbeamten fah⸗ 
ren jedoch fort, als Vertreter des tefta- 
mentariſchen oder Inteſtat⸗Nachlaſſes 
zu handeln, d. h. ſie behalten inzwi⸗ 
ſchen die Verwaltung und das Recht, 
den Nachlaß endgültig zu liquidiren, 
ingleichen das Recht, die Nachlaß⸗ 
gegenſtände unter Beobachtung der oben 
vorgeſchriebenen Friſten zu verkaufen, 
ſie haben auch die Intereſſen der Erben 
wahrzunehmen und ſind befugt, zur 
Vertretung der Rechte derſelben vor 
den Gerichten Advokaten zu bevoll⸗ 
mächtigen. Selbſtverſtändlich müſſen 
ſie den Gerichten alle Papiere und 
Dokumente vorlegen, durch welche die 
der Entſcheidung derſelben vorliegende 
Frage aufgeklärt werden kann. 

Nach gefällter Entſcheidung müſſen 

die Generalkonſuln, Konſuln, Vize⸗ 
konſuln oder Konſular⸗Agenten dieſelbe 
vollſtrecken, wenn ſie nicht Berufung 
eingelegt haben, auch haben ſie das 
Recht, die etwa bis zur Entſcheidung 
des Streits unterbrochene Liquidation 
fortzuſetzen. 
.Sie können eintretenden Falls eine 
Vormundſchaft und Kuratel, den Ge⸗ 
ſetzen ihres Landes entſprechend, ein⸗ 
leiten. 


Art. 12. 


BE 


caso, se insorgessero difficoltä 
procedenti prineipalmente da 
qualehe reclamo che dia luogo 
a contesa fra le parti, non avendo 
i Consoli Generali, Consoli, Vice- 
Consoli od Agenti Consolari aleun 
diritto di risolverle, dovranno 
conoscerne i Tribunali del Paese, 
ai quali spetta il provvedere e 
giudicare sopra le medesime. 

I detti Agenti Consolari agi- 
ranno ancora come rappresentanti 
della successione testamentaria od 
intestata, cio& a dire, mentre con- 
serveranno l’amministrazione ed 
il diritto di liquidare definitiva- 
mente la ereditä, come pure quella 
di procedere alla vendita degli 
efletti nei termini anteriormente 
Prescritti, veglieranno eziandio agli 
interessi degli eredi con facoltà di 
designare gli Avvocati incaricati 
di sostenere i loro diritti dinanzi 
ai Tribunali, restando inteso, che 
essi debbano somministrar loro 
tutte le carte e documenti propri 
a rischiarare la questione, che si 
sottopone al loro giudizio. 

Pronunziata la sentenza, i Con- 
soli Generali, Consoli, Vice-Consoli, 
od Agenti Consolari dovranno ese- 
guirla, se da essi non venga inter- 
posto appello, e continueranno al- 
lora di pieno diritto la liquidazione, 
che fosse stata sospesa sino alla 
definizione della controversia. 
Costituire, ogni qualvolta ne sia 
il caso, la tutela e la cura secondo 
le leggi del loro paese. 


Art. 


Wenn ein Italiener in Norddeutſchland 
oder ein Norddeutſcher in Italien an einem 
Orte ſtirbt, wo keine Konſularbehörde ſeiner 
Nation vorhanden ift, fo hat die zuständige 


Morendo un Italiano nella Germania 
del Nord, od un Tedesco in Italia in un 
luogo ove non si trovino Autoritä Con- 
solari della sua Nazione, I' Autoritä 


Lokalbehörde nach den Landesgeſetzen zur In⸗ 
ventariſirung der Effekten und zur Liquidirung 
des Nachlaſſes zu ſchreiten und der betref⸗ 
fenden Botſchaft oder Geſandtſchaft oder der 
dem Nachlaßorte nächſten Konſulatsbehörde 
binnen kürzeſter Friſt von dem Ergebniß 
ihrer Amtshandlungen Nachricht zu geben. 


Sobald jedoch der, dem Orte, wo der 
Nachlaß eröffnet iſt, nächſte Konſularbeamte 
ſelbſt oder durch einen Delegirten ſich ein- 
findet, hat die Mitwirkung der Lokalbehörde 
ſich nach den Beſtimmungen des Artikel 11. 
der gegenwärtigen Konvention zu richten. 


Art. 13. 


Den Generalkonſuln, Konſuln, Vize 
konſuln und Konſular « Agenten der beiden 
Theile ſteht ausſchließlich die Inventariſirung 
und jede andere zur Konſervirung der Ver⸗ 
laſſenſchaft erforderliche Maßregel zu, wenn 
es ſich um den Nachlaß von Schiffsleuten 
und Schiffspaſſagieren ihrer Nation han⸗ 
delt, mögen dieſelben am Lande oder an 
Bord von Nationalſchiffen, während der 
Aue oder im Beſtimmungshafen geſtorben 


Art. 14. 

Die Generalkonſuln, Konſuln, Vize 
konſuln und Konſular- Agenten können ſich 
an Bord der Nationalſchiffe begeben oder 
einen Delegirten an Vord ſchicken, ſobald 
dieſelben zum freien Verkehr (Praktika) zu 
gelaſſen find, um Kapitain und Mannſchaft 
zu vernehmen, die Schiffspapiere einzuſehen, 
die Ausſagen über ihre Reiſe und ihren 
Beſtimmungsort und die Zwiſchenfälle wäh⸗ 
rend der Reiſe entgegenzunehmen, die La⸗ 
dungsverzeichniſſe (Manifeſte) anzufertigen, 
die Expedition ihrer Schiffe zu fördern und 
mit ihnen vor den Gerichts⸗ oder Verwal⸗ 
tungsbehörden des Landes zu erſcheinen, um 
ihnen bei den Angelegenheiten, welche ſie 
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locale eompetente procederä giusta la 
legislazione del Paese all’ inventario 
degli effetti e alla liquidazione dei beni 
laseiati, e sarà tenuta a dare avviso nel 
piu breve termine possibile del risultato 
delle sue operazioni all' Ambasciata o 
Legazione rispettiva, od all’ Autoritä 
Consolare piu prossima al luogo in cui 
si é aperta la suecessione. Ma, dal 
momento in cui si presenti in persona 
o per mezzo di qualche delegato, 
I Agente Consolare più vieino al luogo, 
dove si & aperta la detta successione 
ab intestata o testamentaria, lo inter- 
vento dell’ Autoritä locale dovrà uni- 
formarsi al disposto dell' articolo 11° di 
questa Convenzione. 
Art. 13% 

I Consoli Generali, Consoli, Vice- 
Consoli ed Agenti Consolari dei due 
stati conosceranno escelusivamente degli 
atti d’inventario, e delle altre operazioni 
Praticate per la conservazione dei beni 
ed oggetti di ogni natura lasciati dai 
marinai e passeggieri della loro Nazione, 
morti a terra od a bordo delle navi del 
loro paese, sia durante la traversata, 
sia nel porto di arrivo. 


Art. 14°, 


I Consoli Generali, Consoli, Vice- 
Consoli ed Agenti Consolari potranno 
recarsi personalmente o inviare dele- 
gati a bordo delle navi di loro Nazione 
gia ammesse a libera pratica, inter- 
rogare i Capitani e gli equipaggi, esa- 
minare le carte di bordo, ricevere le 
dichiarazioni sopra il loro viaggio, la 
loro destinazione e gl’ ineidenti della 
traversata, redigere i manifesti ed 
agevolare la spedizione dei loro basti- 
menti, e finalmente accompagnarli da- 
vanti i Tribunali e negli Uffiei Ammi- 
nistrativi del Paese per servir loro 
d' interpreti ed Agenti negli Affari che 
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betreiben, oder bei den Anträgen, welche fie 
zu ſtellen haben, als Dolmetſcher und 
Agenten zu dienen. 

Die Gerichtsbeamten und die Beamten 
und Beauftragten der Zollämter dürfen nie⸗ 
mals an Bord der Handelsſchiffe ein Unter- 
ſuchungsverfahren vornehmen, ohne zuvor der 
Konſularbehörde derjenigen Nation, welcher 
dieſe Schiffe angehören, Behufs ihrer etwaigen 
Gegenwart Nachricht gegeben zu haben. 


Ebenſo müſſen die gedachten Konſular⸗ 
beamten Behufs ihrer Anweſenheit rechtzeitig 
von den Erklärungen benachrichtigt werden, 
welche die Kapitaine und Schiffsmannſchaft 
vor den Gerichten und Behörden des Orts 
abzugeben haben, damit jedes Mißverſtänd⸗ 
niß und jeder Irrthum, welche einer geord⸗ 
neten Rechtspflege Eintrag thun könnten, 
vermieden wird. 

Die Benachrichtigung, welche zu dieſem 
Behufe den Konſuln, Vizekonſuln oder Kon⸗ 
ſular-Agenten zugefertigt wird, muß eine 
genaue Angabe der Stunde enthalten und 
wenn dieſe ſich nicht ſelbſt oder durch einen 
Delegirten einfinden, jo wird in ihrer Ab⸗ 
weſenheit vorgegangen. 


Art. 15. 

Hinſichtlich der Hafenpolizei, des Ladens 
und Ausladens der Schiffe, ſowie hinſicht⸗ 
lich der Sicherung von Waaren, Gütern 
und Effekten kommen die Landesgeſetze, 
Statuten und Reglements zur Anwendung. 


Den Generalkonſuln, Konſuln, Vize 
konſuln oder Konſular⸗Agenten ſteht aus⸗ 
ſchließlich die Aufrechterhaltung der inneren 
Ordnung an Bord ihrer nationalen Handels⸗ 
ſchiffe zu. Sie haben demgemäß allein Streitig⸗ 
keiten jeder Art zwiſchen Kapitain, Schiffs⸗ 
offizieren und Matroſen zu ſchlichten, ins⸗ 
beſondere Streitigkeiten, welche ſich auf die 
Heuer und die Erfüllung ſonſtiger Vertrags. 
beſtimmungen beziehen. 
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avranno a trattare, o per le domande 
che dovessero porgere. 


I funzionari dell’ Ordine giudiziario, 
gli Ufficiali e gli Agenti della Dogana 
non potranno in verun modo pra- 
ticar ricerche a bordo delle navi 
mercantili, senza un previo avviso 
all’ Autoritä Consolare della Nazione, 
cui queste navi appartengono, affınch& 
essa possa assistere alla visita. 

Parimenti dovranno dare opportuno 
avviso ai detti Agenti Consolari, perché 
si trovino presenti alle dichiarazioni, 
che i Capitani e gli equipaggi avessero 
da fare dinanzi ai Tribunali ed Uffici 
locali, affine di evitare qualunque equi- 
voco o malinteso, che potesse pre- 
giudicare alla buona amministrazione 
della giustizia. 

L’avviso che a tale effetto si di- 
rigerä ai Consoli, Vice-Consoli od Agenti 
Consolari indicherä un’ ora preeisa, 
e, se ommettessero di recarvisi perso- 
nalmente o per mezzo di delegati, si 
procederä in loro assenza. 


Art. 19. 


In tutto ciö che concerne la polizia 
dei Porti, il caricamento e lo scarica- 
mento delle navi, e la sicurezza delle 
merci, beni ed effetti, si osserveranno 
le leggi, statuti e regolamenti del 
Paese. 

I Consoli Generali, Consoli, Vice- 
Consoli od Agenti Consolari saranno 
esclusivamente incaricati di mantenere 
T ordine interno a bordo delle navi di 
loro Nazione e conosceranno soli delle 
quistioni di qualungue genere che in- 
sorgano fra il Capitano, gli Ufficiali 
ed i Marinai, e segnatamente quelle 
relative al soldo ed all’ adempimento 
degli accordi convenuti reciproca- 
mente, 


8 


Die Lokalbehörden dürfen nur dann ein⸗ 
ſchreiten, wenn die am Bord der Schiffe 
vorkommenden Anordnungen der Art ſind, 
daß die Ruhe oder öffentliche Ordnung am 
Lande oder im Hafen dadurch geſtört wird, 
oder wenn ein Landesangehöriger oder eine 
nicht zur Schiffsmannſchaft gehörige Perſon 
betheiligt ift. 

In allen andern Fällen haben die ge⸗ 
dachten Behörden ſich darauf zu beſchränken, 
den Konſuln, Vizekonſuln und Konſular⸗ 
Agenten auf Verlangen Beiſtand zu ge⸗ 
währen, wenn dieſe zur Verhaftung einer 
in die Muſterrolle eingetragenen Perſon 
ſchreiten zu müſſen glauben, um dieſelbe 
an Bord zurückzuführen oder in vorläufiger 
Haft zu halten. 


Art. 16. 


Die Generalkonſuln, Konſuln, Vize 
konſuln und Konfular - Agenten können die 
jenigen Seeleute und andere zur Mannſchaft 
gehörige Perſonen, welche vom Bord der 
Handels- und Kriegsſchiffe ihrer Nation auf 
das Gebiet des andern Theils entwichen 
ſind, verhaften und an Bord oder in ihre 
Heimath zurückſenden laſſen. 


Zu dieſem Zwecke haben ſie ſich ſchriftlich 
an die kompetente Lokalbehörde zu wenden 
und durch die Schiffsregiſter oder Muſter⸗ 
rollen, oder, wenn das Schiff ſchon abge⸗ 
gangen ſein ſollte, durch beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften oder Auszüge aus dieſen Doku 
er ae „daß die reklamirten 

wirklich zur Schi . 
hört haben ch zur Schiffsmannſchaft ge 

Auf einen in dieſer Art begründeten An- 
trag darf die Auslieferung der Deſerteure 
nicht verweigert werden. 

Auch ſoll den gedachten Konſularbeamten 
jeder Beiſtand und jede Hülfe Behufs Auf- 
ſuchung und Verhaftung ſolcher Deſerteure 
gewährt werden, letztere ſollen auf den An⸗ 
trag und auf Koſten der Konſularbehörde in 


Le Autoritä locali non potranno in- 
tervenire se non quando i disordini 
che oceorrano à bordo delle navi 
siano di tal natura che perturbino la 
tranquillità o I’ ordine pubblico a terra 
o nel porto, o quando una persona 
del Paese, od estranea allo equipaggio, 
si trovi implicata nei disordini. 

In tutti gli altri casi le. dette Auto- 
rita si limiteranno a coadiuvare i Con- 
soli, Vice-Consoli ed Agenti Consolari, 
quando questi facciano domanda per 
fare arrestare e rinviare a bordo, od 
incareerare proyvisoriamente qualunque 
individuo iscritto nel ruolo dell’ equi- 
paggio, ogni volta che per qualche 
motivo lo reputassero conveniente. 


Art. 16“. 


I Consoli Generali, Consoli, Vice- 
Consoli ed Agenti Consolari potranno 
fare arrestare e rinviare sia a bordo, 
sia al loro paese, i marinari e qual- 
siasi altra persona, che formi parte 
dell' equipaggio delle navi mercantili 
e da guerra della loro Nazione, che 
avessero disertato sul territorio dell’ 
altro Stato. 

Per tal fine dovranno indirizzarsi 
per iseritto alle Autorità locali compe- 
tenti e giustificare, mediante esibizione 
dei registri della nave o del ruolo dell’ 
equipaggio, ovvero se il bastimento 
fosse partito, mediante copia autentica 
od estratto di tali documenti, che le 
persone reclamate formavano realmente 
parte dello equipaggio. 

Sulla presentazione di tale richiesta 
cosi giustificata, non poträ negarsi la 
eonsegna dei disertori. 

Si presterä inoltre a detti Agenti Con- 
solari ogni assistenza ed aiuto per la 
ricerca e arresto di questi disertori, i 
quali saranno tradotti e eustoditi nelle 
carceri del Paese a richiesta e spese dell’ 


die Ortsgefängniſſe abgeführt und daſelbſt in 
Gewahrſam gehalten werden, bis dieſe Ge⸗ 
legenheit zur Heimſendung findet. 

Dieſe Gefangenhaltung darf nicht länger 
als drei Monate dauern. Nach Ablauf 
dieſer Friſt und nach drei Tage vorher 
erfolgter Benachrichtigung des Konſuls wird 
der Verhaftete in Freiheit geſetzt, ohne aus 
demſelben Grunde wieder verhaftet werden 
zu können. - 

Wenn der Deſerteur am Lande eine ſtraf⸗ 
bare Handlung begangen hat, ſo kann die 
Lokalbehörde die Auslieferung beanſtanden, 
bis das Gericht die Entſcheidung gefällt hat 
und dieſe vollſtändig vollſtreckt worden iſt. 


Die Hohen kontrahirenden Theile ſind 
darüber einverſtanden, daß Seeleute und 
andere Perſonen der Mannſchaft, welche 
Unterthanen des Landes ſind, in welchem 
die Deſertion ſtattfindet, von den Beſtim⸗ 
mungen dieſes Vertrages ausgenommen ſind. 


Art. 17. 


Falls nicht Verabredungen zwiſchen Rhe⸗ 
dern, Befrachtern und Verſicherern ent⸗ 
gegenſtehen, werden die während der Fahrt 
der Schiffe beider Theile erlittenen Ha⸗ 
vereien, ſei es, daß die Schiffe in die 
betreffenden Häfen freiwillig oder als Noth⸗ 
hafner einlaufen, von den Generalkonſuln, 
Konſuln, Vizekonſuln der betreffenden Nation 
regulirt. Sollten jedoch Landesunterthanen 
oder Unterthanen einer dritten Macht be⸗ 
theiligt ſein, ſo müſſen ebenſo wie in Er⸗ 
mangelung einer gütlichen Einigung zwiſchen 
allen Betheiligten die Havereien von den 
Ortsbehörden regulirt werden. 


Art. 18. 
Wenn ein Regierungsſchiff oder ein Schiff 
eines Angehörigen eines der Hohen kon⸗ 
trahirenden Theile an den Küſten des an⸗ 
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Autoritä Consolare, finche questa non 
trovi occasione di farli ripatriare. 


Tale arresto non poträ durare piu 
di tre mesi, trascorsi i quali, e me- 
diante preavviso di tre giorni al Con- 
sole, I arrestato sar& posto in libertä, 
ne poträ piü per lo stesso motivo es- 
sere imprigionato. 


Ciò nondimeno, se il disertore avesse 
commesso alcun delitto a terra, poträ 
I' Autoritä locale differire la estradi- 
zione, finchè il Tribunale abbia Pro- 
nunziato la sentenza e questa abbia 
avuta piena ed intiera esecuzione, 

Le Alte Parti contraenti convengono 
che i marinari ed altri individui dell’ 
equipaggio, sudditi del Paese in cui 
abbia luogo la diserzione, restano ee- 
eettuati dalle stipulazioni della pre- 
sente Convenzione. 


Art 17 

Sempre che non vi sia eonvenzione 
in contrario fra gli armatori, caricatori 
ed assieuratori, le avarie sofferte du- 
rante la navigazione delle navi dei 
due Paesi, sia che entrino nei porti 
rispettivi volontariamente, sia che vi 
approdino per forza maggiore, saranno 
regolate dai Consoli Generali, Consoli, 
Vice- Consoli della rispettiva Nazione, 
salvo che si trovassero interessati in 
queste avarie sudditi del Paese, in 
eui risiedono i detti Agenti, o sudditi 
di una terza Potenza, nel qual caso, 
ed in difetto di amichevole compo- 
nimento fra tutti gl’ interessati, le 
avarie dovranno essere regolate dall’ 
Autoritä locale. 


Art. 180 


In caso di naufragio o investimento 
di una nave appartenente al Governo 
o ai sudditi dell’ una delle Alte Parti 


— 127 


dern Theils Schiffbruch leidet oder ſtrandet, 
ſo ſollen die Behörden den Generalkonſul, 
Konſul, Vizekonſul oder Konſular⸗Agenten 
des Bezirks, oder, wenn ein ſolcher nicht 
vorhanden iſt, den, dem Orte des Unfalls 
nächſten Generalkonſul, Konſul, Vizekonſul 
oder Konſular⸗Agenten davon benachrichtigen. 


Alle Rettungsmaaßregeln bezüglich Ita⸗ 
lieniſcher, in den Norddeutſchen Territorial⸗ 
gewäſſern geſcheiterter oder geſtrandeter Schiffe 
ſollen nach Maaßgabe der Landesgeſetze er- 
folgen und umgekehrt ſollen alle Rettungs- 
maaßregeln in Bezug auf Deutſche, in den 
Italieniſchen Territorialgewäſſern geſcheiterte 
oder geſtrandete Schiffe in Gemäßheit der 
Landesgeſetze erfolgen. 


Die Konſularbehörden haben in beiden 
Ländern nur einzufchreiten, um die auf die 
Ausbeſſerung und Neu - Verproviantirung 
oder, eintretenden Falls, auf den Verkauf 
des an der Küſte geſtrandeten oder geſchei⸗ 
terten Schiffs bezüglichen Maaßregeln zu über- 
wachen. 

Für die Intervention der Landesbehörden 
dürfen keine andern Koſten erhoben werden, 
als ſolche, welche in gleichem Falle die 
Nationalſchiffe zu entrichten haben. 


It die Nationalität eines verunglückten 
Schiffs zweifelhaft, ſo ſind die Lokalbehörden 
ausſchließlich für alle, in dem gegenwärtigen 
Artikel vorgeſehenen Maßregeln zuftändig. 


Art 19. 


Die beiderſeitigen Generalkonſuln, Kon- 
ſuln, Vizekonſuln und Konſular-Agenten, in 
gleichen die Angeſtellten bei den Konſulaten 
ſollen in beiden Ländern aller Befreiungen, 
Vorrechte, Immunitäten und Privilegien 
theilhaftig werden, welche den Beamten 
gleichen Grades der meiſt begünftigten Na⸗ 
tion zuſtehen. : 


contraenti sulle eoste dell’ altra, le 
Autoritä dovranno informarne il Con- 
sole Generale, Console, Vice- Console 
od Agente Consolare del distretto, od 
in sua mancanza il Console Generale, 
Console, Vice-Console od Agente Con- 
solare piu prossimo al luogo del 
sinistro. 

Tutte le operazioni relative al sal- 
vataggio delle navi italiane, che aves- 
sero naufragato od investito nelle 
acque territoriali della Germania del 
Nord, avranno luogo conformemente 
alle leggi del Paese, e reciprocamente 
tutte le operazioni relative al salva- 
mento delle navi tedesche, che aves- 
sero naufragato od investito nelle 
acque territoriali d' Italia, avranne 
luogo eonformemente alle leggi locali. 

Lo intervento delle Autoritä Con- 
solari non avrà luogo nei due Paesi 
che per sorvegliare le operazioni re- 
lative alla riparazione e al riapprov- 
vigionamento o alla vendita, se ne sia 
il caso, delle navi investite o naufra- 
gate alla costa. 

Lo intervento delle Autorita locali 
non darà luogo a percezione di diritti di 
sorta, salvo quelli cui andrebbero sog- 
getti in simili casi i bastimenti na- 
zionali. 

In caso di dubbio sulla nazionalita 
delle navi naufragate, i provvedimenti 
menzionati nel presente articolo saranno 
di esclusiva competenza dell’ Autorita 
locale. 


Art. 190. 

I Consoli Generali, Consoli, Vice- 
Consoli ed Agenti Consolari rispettivi, 
come pure gl’ impiegati dei Consolati, 
godranno nei due Paesi di tutte le 
esenzioni, prerogative, immunitä e pri- 
vilegi, che saranno concessi agli Agenti 
di egual grado della Nazione la piü 
favorita. 
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Art. 20. 

Der gegenwärtige Vertrag ſoll ſofort nach 
Auswechſelung der Ratifikationen in Kraft 
treten und bis zum 30. Juni 1875. Gültig⸗ 
keit haben. Wenn ein Jahr vor Ablauf 
dieſes Zeitraums keiner der Hohen kontrahiren⸗ 
den Theile dem andern ſeine Abſicht kund 
giebt, die Wirkſamkeit des Vertrags auf⸗ 
hören zu laſſen, ſo bleibt derſelbe bis ein 
Jahr nach erfolgter, an keine Friſt gebun⸗ 
dener Aufkündigung in Kraft. 


Art, 21. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll von beiden 
Hohen kontrahirenden Theilen ratifizirt und 
es ſollen die Ratifikationen innerhalb vier 
Monaten nach dem Vertragsabſchluſſe in Ber⸗ 
lin ausgewechſelt werden. 

Zu Arkund deſſen haben die beiderſeitigen 
Bevollmächtigten gegenwärtigen Vertrag in 
doppelter Ausfertigung unterzeichnet und be⸗ 
fiegelt. 

So geſchehen zu Berlin, den 21. Dezem⸗ 
ber 1868. 


König. 
(L. S.) 


Launay. 
(. S.) 


Art. 200. 

La presente convenzione avrà vigore 
sino al 30 giugno 1875, a decorrere dal 
giorno dello scambio delle ratifiche. Se, 
un anno prima dello spirare del termine, 
niuna delle Alte Parti contraenti avesse 
annunziato officialmente all' altra la sua 
intenzione di farne cessare gli effetti, 
continuerà a rimanere in vigore sino 
ad un anno dopo che siasi fatta la 
suddetta dichiarazione, qualunque sia 
T epoca in cui abbia luogo. 


Art. 21“. 

La presente Convenzione sarà appro- 
vata e ratificata dalle due Alte Parti 
contraenti e le ratifiche saranno scam- 
biate in Berlino nel termine di quattro 
mesi. 

In fede di che i rispettivi Plenipo- 
tenziari hanno firmato la presente Con- 
venzione e vi hanno apposto il sigillo 
delle proprie armi. 

Fatto a Berlino addè 21 Dicembre 
Mille otto cento sessant' otto. 


König. 
(L. S.) 


Laun ay. 
(L. S.) 


Die Ratifikations⸗Urkunden ſind am 22. April 1869. zu Berlin ausgewechſelt 


worden. 


(Jr. 274.) 
Norddeutſchen Bundes 


Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen des 


den bisherigen Lübeckiſchen Konſul Wilhelm Heinrich Johann 
Schabbel zu Port Elizabeth (Kap der guten Hoffnung) 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 


(R. v. 


Decker). 


